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A«igm imd dit Nochschildgwppt. 

Marburg, 6. Dezember. 

B'ide Häuser dks ungarischen ReichtageS 
haben der Regierungvorlage, betr.ffend da« Nkue 
Aulehea beigestimmt. — Diese» Anlehea detränt 
1b8 Millioae« Silberguldea oder: 306 
Millione» Mark deutscher Reichswährung, IS 
Milliouen Plu»d Sterling und wird entweder iu 
Weu oder Pest»Osea. Berlin oder London zum 
Smpsang augewiesen, vlüubilzer ist die RothschUd-
gruppe. 

Boa diesem G?ld wild einstweilen nur die 
Hälfte ^ 76^/, Mlll. Guldt» —> aufgenommen 
und soll biuntu fünf Zahren zurückgezahlt werden. 

Die «osleu bktragen Alle« iu Allem über 
zehu von Hundert (10 8S°/«). gür jene Schatz, 
scheine, welche auf Psnnv Sterling lauten, zahlt 
Ungarn den Stempel. 

Der Silberkurs ist voraus bestimmt wordkn 
und zwar mit 117. Ist dieser Kurs in fünf 
Iahren geringer, io fordert der Gläubiger die 
vezohtung in (vantnoten); ,st derselbe jedoch 
höher, so stndkt vle Rothschildgruppe die Zatilung 
in verli» (Mark) in London (Pfund) vortheil-
hafter. Als Unterpfand werden die Staatsgüter 
Verschrieben und veipflichtet sich llngarn, jeden 
Erlös aus dem Verkaufe zur Tilgung der Schuld 
zu verwenden. D»e siaglichen Staatsgüter bilde»» 
de» zwölsieu Theil der Bodenfläche Ungarns — 
Vier Millionen und fünfmal hunderltauiend Joch 
Landest Der Gläubiger braucht vor Ablauf 
der fünf Jahre die Rückzahlung nicht aaznnkhmen. 
Ungarn kann also in die Lage kommen, den Erlös 

A e u i l l e t p « .  

Ei« Paar „Ntbelirr" vsa Ana» Vtaa. 
Von F. H. 
(Schluß.) 

3a seinem ganzen WeskN, sagt Mahr, war 
nichts EinaehmeadeS, nichi BerfütirtNd^s, wie es 
wohl jonit im Volkskrieg unerlähtich ist, ja eher 
etivus FivslerkS, Abstoßendes; darum ivar er auch 
Ute ein Parttihaupt, wohl aber ein durch sein 
großwüthiges Bezahlen mit der eigenen Person 
das höchste Zutrauen einlösender Hauptmann, 
jeder Zoll ein wahrhaft inwendiger Krirger, jeder 
Nerv ein Mann l)er That. 

lvon diesem Bezahlen mit der eigenen Per­
son mögen hier d,e charokleristischtsten Beispiele 
solgen; sie b'iagen uns den Mann menschlich 
näher, als die Aufzählung aller seiner kriegerischen 
Thaten, so u»t,ern man von der erschütternden 
Bilderreihe, die mit ihnen vor unS vorüberzieht, 
fich auch trennt. 

Der Tirolertrig ist durch die Thatsachen selbst 
in vier Ablhetlunken geschieden. Die erste be­
greift die Zeit der Borbereilung bis zum Ausbruch 
des Aufstandes und die nicht volle vierzehn Tage 
der Beendigung desjelbez durch die Brrtrelbung 

für Staatsgüter sorgfältig aufzubewahren, um 
die Zahlung leisten zu können, wenn eS der 
Rothschildgruppe beliebt. 

Solche Opfer muß Ungarn bringen, solche 
Demiithtgungen sich gefallen laffen trotz seine« 
Naturretchthunms, trotz seines politischen Ru'M« l 
Warum? Die schlechte Staat«wir»hschaft hat da« 
Bertrmeu, die Qnellea des WohlstanSes versum­
pfen, versiegen laffen und Schuldner solcher Art 
müssen jeder Bedingung sich fügen. Die Buße 
ist fchiver. ober verdient und kann Ungarn fich 
nur durch rasch» und gründliche Bejtkrnng vor dem 
tiefsten Falle retten — vor dem Gtaatsbankerolt. 

Inr Heschichte des Zages 
Unter den Borlageil. welche Slremayr 

im Reichsrathe einbringen soll, vermissen 
wir jene über die allgemeine bürgerliche Ehe und 
die wirthschliftlich wichli^tste und driogenöste über 
die Zu Weisung de« Klrchcnvermögcus. Dl? Rück» 
sichlSpartei, »vclche immer nach Oden blickt, versteht 
0i.se MäßitMng zu würdigen; die „Unteren" 
ab r, die sich nicht rühren, haben wegen diefer 
Untqälittkeit gleichfalls keme Bei^echligung zu 
einem Bortvurfe. 

D e r  „ D e u t s c h e  A r i e g e r b u n d "  i s t  
hoch kntrünet, daß so viele geditNte Soldaten 
unker die Sozialdemokraten gegangen. Die ge­
schmähte Partei nimmt aber den Fehdehandschuh 
anf und sreul sich ülier die Thatsache, daß jene 
Mltiilieder in den Albeitervereinen Deutschlands, 
welche m Frankreich gekämpft, bereits zahlr-lch 
gtnu^ find, um ein ganzes Armeekorps bilden 
zu köneen. 

D i e  f r a n z ö s i s c h e  R a t i o n a l v e r -

der Vaiern und Franzosen. Speckbacher zeichnete 
sich dabei durch den Siurm auf Hall aus. 

Des Drama's zweiter Akt beginnt mit der 
HimmelsfahrlSkanonade Wr.dt'S gegen di^ Droler 
Thermopylen, den Staubpaß, dann folgt Flucht d.r 
österreichlsch n Generäle und Truppen, die furcht­
bare Rache der Baiern stachelt das Boik zu neuem 
Ausstande aus, an dessen Sp^e nuu Speckbacher 
Milsteht, und durch den Sieg um Berg Jsel, am 
29. Ma«, schlä.it Tirol sich zum zweiten Male 
frei. Damals trat Ändert zun ersten Male aus. 
^peckbacher stand elien an der Jnnbrücke univeit 
Baldcrs im heftigsten Kampf, als sein Söhnchei» 
plötzlich neben ihm herlief. Nnr Schläge konnten 
ihn aus der Gefechtslinie zurücktreiben. Sobalo 
er von seinem Bater nicht mehr gesehen wurde, 
machte er Hall, um mit seinem T ischenmesser die 
ftindlichln Kugeln, die dort ln den Bvden fuhrtN, 
tzerauSzugrab,». Am anderen Morgen bracht' 
er sein Hütchen voll Kugeln dem B^.trr ; an die 
Herzensangst der Mutter dtiheim dachte irn Pul-
verdampf der Sohn seines V»ters nicht. Dieser 
ließ ihn auf eine ferne Alm absühren und glaulite 
ihn dort ivohlbeivadrt, aber er täuschte sich. 

Zum dritten Kampfe, eine Falge des Waf« 
scnstiUitande« von Znaim, schickte Napoleon vier-
zigtausend Franzosen, Baiern und Sach en unter 
dem Marschall Ltfebvre ins Ländel, dessen öster-
reichijcher Militärjchutz, ohnedies kaum der Rede 

InsertionSgebühr S kr. pr. Zeile. 

s a m m l u u g  h a t  i n  B e t r e f f  d e s  B e l a g e r n n g s z u -
standks nach dem Antrage der Regiernng beschtosse». 
zur Tagesordnung überzugehen. Die „Beisalller-
bleiben also standhaft. Besäßen die Republikaner 
so viel Folgerichtigkeit und Ausdauer wie ihre 
Gegner, wahrlich! Frau Mahon wäre nie Prä-
ftdentin von Frankreich geworden! 

Bermifchte Ätachrichten. 
( A m e r i k a n i s c h e  P r e ß f r e i h e i t . )  

Während französische Blätter unterdrückt werden, 
weil sie den Grafen Chambord wegen feiner Um­
sturzpläne gegen die bestehende Regierung angreifen, 
und während die österreichischen Zeitungen konfis-
zirt werden, wenn sie , schreiben 
amerikanische Blätter über die dortigen Regierungs« 
Häupter beispielsweise Folgendes: „So lange 
Präsident Grant Aktieninhaber in der bekannten 
SenaeU'SandstelN'G'sellschaft war, machte diese 
glänzende G-fchäste. Kaum, aber hat Herr Graut 
seine Aktien, zu denen er angeblich auf dem bei 
ilim „Nicht ungewöhnlichen Wege" gekommen ift, 
Verkauft, so sah sich die G-sellschast gezwungen, 
Bankerott zu machen." Ferner schreibt der „3n-
pedendent" von dem Governor des Gebietes 
Wyoming: „Da Governor iöampbell nicht zu 
Wilsen scheint, daß er für die von ihm bekleidete 
Stelle durchaus unfähig ist, und daß die Be-
lvohner de« Territoriums ihn fast ohne Atls-
nähme als einen Schwindler betrachten, so ergeht 
die Frage an ihr», ob er seinen Posten freiwillig 
aufgeben lvill, im Falle NkU» Zehntel der Stimm-
geber des Territoriums ihi dazu auffordern 
sollten. Man ersucht um Antwort -- „3a oder 
Nein." Da ist allerdings Nichts von „Europa's 

Werth, nuu vollends dahin war. Die feindliche 
Uebermacht und die Nachricht vom Waffeustilljla'^ 
btwogen endlich auch Sp^ckbacher, von We«b und 
Kindern, Haus und Hof zu scheiden, um Alle« deu 
Fcinden preisziltttben, deren Wuth und Rohheit 
er tanttte, und sich mit den hervorragendsten 
ani^eren Führern nach Oesterreich zu retten. Da 
begegneie ihm Hofer auf diiser Fahrt, uad der 
einzige Seufzcr; „Auch Du Seppel, ,v«tlst wich 
lm Stich lassen?" änderte seinen Entschluß uad 
daS ganze Äild de« Krieges. 

3m KeeuzwirthShaus zu Brixen kamen die 
Männer zusammen, welche den Kampf Mit der 
Uebermacht ausnahmen: Hofer, Martin Schenk, 
der j'^reuzlvirih. der alte Wirth Peter Maye, 
HaSpln^lrr und Speckbacher, — uad die Folge 
dieser Schivurversammlung auf dem Rütli Von 
Tirol ivar die furchtbare Niederlage der stolzen 
Soldaten deS französischen itaiserretch« und des 
Rheinbundes. Nach dem S ege bezog Hofer ats 
derriialiger Regent die Hofburg zu Innsbruck 
und Speckliacher brgaan als „Elfter Poftenober» 
kommandant in Tirol und in dem Salzburger 
Geb'rgslande" eine neue crganisatorlsche Virt» 
jamkeit, um künftigen Slürmen Mitltärlsch vorz«. 
bauen, und leitele dabei iiie Belagerung von 
Kussiein, dei welcher er Tyate, unerhörten Muthes 
vollbrachte. Er besuchte unter Aaderem verkletvet 
dtn Kommandanten in der Festung, löschte eine 



übertünchtet Höslichkeit," aber vie amerikanische 
Rkgi,rung und Admlnistarlioa ist desivkger, nicht 
schlechter wie irgend „ne A-ivtre, im Gtj^enlhcil. 

( S t r n h d u r g  u n d  M e ß )  B e r  c h l e  a u s  
Straßburg bktonen den großen Aufschlvuug, we!« 
chen dle Ttadt nimmt-, die Stadt eishemt b«-
ledt-r als je; die in Gruid n schossenen OebäuHe 
erheben sich rasch aus ihrem Schutt; RegleruNt^s 
Paläste, das Thkar-^r u. a. m. sind inS^^esammt 
wieder erstanden. Die ivaulust üderliaupt ist ge­
weckt durch die Aussicht, daß die FestungSioerte 
weitet g'gen den !)theln verlebt und ausgedehnt, 
daher großk Käume zur Benutzung gnvoankn 
werde«». Zoeckmäßige Belschönerul»gen «Verden 
alleattialdea ang br^chk. Die iAeiv/rbetreidenden, 
die Atbkikertlasl n schein'a zutrikden. haben voll­
auf zu thlln und s,ich,n Eriverb. Ueverdik? 
brachten die bedeuteud<n Enüchädi.mngen, dil 
Utbersitd'luug vieler drutsch r Jnvustliellcr Gelc« 
i> Umlauf, Mit einem Worte ^ die materirlln, 
iInt ressen haben unstreitig gewonnen. Da^jegen 
ft freilich daß Ä'ld, was Berichte aus Meß er» 
dffnen, UlN so weniger erfreulich. 

( L  a  n  d  i v  i  r  t  h  s  c h  a  s  t .  W i e s e n b a u . )  
Auf dem KoNj>resse t>er deutschen Wiesenbaues 
in Al^n-bur^l hielt Dr. guchS, Vorsteher der 
landivirthschaftlich n Schule in Kappeln el«en 
Borteag, d fsen Ja!jilt sich in sol^^ ndkN Haupt» 
punkten zusammenstellt: 1. Der Hanpisaklor einer 
erfolg eichea Wiesenkultur ist Nicht das Wafs l, 
fsudera öer Bov?n. 2. Der Zivcck dS Wesen« 
daueS ist »»cht aUeia der, ei»e W ele in den Zu-
Aand zu versetzen, daß größlmöj,l'che Men^eo 
W^fs'r daruvkr geleit-t iverökN koanen, jonv rn 
allgemein der. ihr auf die dilli^ste 'Ameise eine«, 
dauernd fruchtbaren Zastand zu verlkiüel,. Di 
dü 'gende Srasl Ses Waye's erscheint in Zezu^ 
auf oje Sarin gelüsten Stesfc bei der zur Ze.t 
««gewendeten einfachen Beriejelun» nur dann von 
Belang, -venu dus Äaster Vicht reineS Flu?»-
oder Bach vasser, sondern «»n mit gelost » Lioffen 
geschwängert's Äblaus vasser ist. 4. Eixe l^rößerr 
Ausnützunq nach di,iec Richtung erfährt da» 
Wiffer unstreitl,!, ivenn ihm lSelegenheit gelioien 
tvnd. den Bodkn bis zu dtM Unt<rgrul,k> längs,m 
zu dulchdringe». S. Die löieude ^raft de» W.'s« 
fers mA.vt. bei Beu ttzeilung b'r Wirkung der 
Veiväss.rung ebenfalls in Betracht kommen. 6. 
D e gleichmäßige 5itf, der feudteu S v'chteu untei 
dei Glaßnarve bedingt das gleichmäßige Wachs-
th«m der Wiesenpflanzen. 7. Las Elndringeu 
der ^uft IN den Boöeu muß n bfit der B!eul>. 
tung aufrecht erhallen loeiden. 8. In ivnmerln 
ltlimate» ist t»er st ilker n Ä ri'Ul 'stuNj^ ive.^en ,>"» 
Afleie Durchfeuchtun»; d.s tiod ns etsoro»sllch. 

Grana'e mit dem Hut aus, schlich Iii, heiiillich 
in die Aenung und verdaid die Lp'itzen. jchni«, 
die uttt r den Mauern lleg«ni>»n Lchil^e ad zc. 

Am zeh tt'N Sept'Mder saß Ezuckbacher im 
Bärenwtrihsh^uS zu ist. Jzt».,«« irit seinen 
Adjutanten zu VeraihuNtl neuer Eatlvürfc zu« 
fammen. als er von ferne, von der VUmauel 
Ltraße her, den tirol'schen Ächutzenmarjch t:ört». 
Er trat ov's Fenster und i^h cus ter St'aß 
frische unterinnialische Schußel»tomp.>gnl.n lauch-
zend ui'd schnalzend ainuckt-n; t)li>ter dem 
Trommler und Schwegler (51uktxfe f r) fl^iiiette 
etne große tiiolische Fadne, u«d hini r lt»r jah e, 
einen d''vasfl,rttn Luo.n kinuiirzietze». ssait ärg.r^ 
lich brummte er in drn Ball: „'lili lvild m>r oei 
Sandivirih bald gar noii Kinder ncxtzi.izickeil l" 
Da kam der Knnbe ehr.rblet'^ auf jy, loe unc^ 
küßte ihm die Hank», und Epeckiache? eikannte 
nun f inen Andeil. Schüchtern gestand Vi'ser: 
er hab'ö auf der Wm nimmir uuegrhlil «n. well 
er to Vi'l Schießen oben gehört-, und <o ljab? er 
f?ch den LandeSvertheidigern zum Soldate ivo'ch eßen 
»ugefeltt und ivar schon «inen Monat mir ihnen 
h«ramuezogen. 

D e Schützen hatten den bnarfüNj^en nnd 
ga«z adger fsener, Jungen wie einin Ilzrk»>;lt«ch,n 
oussiaffirt und ihm auch einen leicht n Llutz n 
gegeben. So hungrig er ivar. er hatte lelt 
Metuudjwaujig Stunden ulcht gegtfsen, so gestand 

als in kälteren. S. Bei der Ansaat de, Wiesen 
ist die passendite Ä?arilgfalti,zk<it der Erassorten 
und deren richtiges Beryältniß zu einander zu 
derückl^tchtigen. 

( H l l f s a n l e i h e  u n d  B a u  d e r  
«Eisenbahnen.) ?je Thatsache, daß eiN 
ttieil der Hilfsaaleihe zur Unterstützung des 
Bahnbaues verwendet werden soll, hat in der 
öderen Stelermaik die Ausmelklamkeit wieder aus 
zivei Linien gelenkt, aus deren Ausbau M'in sich in 
uidustriellen Kreisen schon l^n.;? set) nt, und ivelche 
auch iu Wahrijelt von lzohem Interesse namentlich 
sär die overiteierisch' Älje.lindustrie waren. Es 
sind oieS die beiden Linirn St. Pölten-Mariaz-ll-
N.lfli vg und Mürzzulchla^t-Mariazell, deziehungS-
lve ise «apf.ubergsMatiazell. Um den allttemeine» 
Wilnschen Ausd,uck zu geben, hat die Bezuksver-

tletung von Mariazetl eine Petition um Durch« 
jüytung dtescr bilden Bahnen an das Ädgeord-
tt'tcni)auS gkrichlet, und Dr. Heilsberg ist zur 
Ueberreichung verlelben im Hause auileijehen. B-
merkt muß tnvessen werd.n. baß Si<se Petlli0tt 
nicht die erste in der angeregten Frage ist, daß 
udcr olle früheres kcine Beachtung bei der R»-
gierung gesuttden. Unleugtiar «ft es jedenfalls, 
oap man der tttleriiäzei, Eilenindustrte nicht besjei 
unter dle Arme, greifen konnte. alS durch den 
Bau vleser beide« i!^..haen. 

(Zu d e n  Folgen d e s  B ö r s e n ,  
spiele.) AusHamvurg eriönt folgendee Sa»m»r. 
zeasschrei: „0a-> liautige Bölsenspiel hat e,«O.. 
sljl cyl erzeugt, oas kils J^l/re h'uaus noch e n » 
ubl.U'Si'.ftus »teiltl«0 machlN wird. Zunge Laffen 
ole kaum üie Ainverschuhen ausgez0t,en, macht.« 
«nit allen Herren an der Ao,dsvö.se. statt zur 
Arbcit erzogen zu werden. Sö bildete s,^ e'n 
zaulenzer.iSaro« tz r .uS der stupid.sten Coit . 
tn.to»nl,aite „Herr.n", de ihrer Veideaschafl u,d 
Btisymenduttgssuchl keine Zügel anzulegen ivuß 
ten; Mnge Leute, die eben als vehrltnge den 
Koaiptoirdock Verlaffen haUtN, avauziiten znu. 
„Direktor", ohne Kennt«,ß, ohne Ersahrung. 
<ÄlNj abgeseh.n von der mangelnden Achtung, 
velche die Aktionäle eines Ui'ternehm'ns V0' 
oichen Direk or n »mpslnven mußten, ließ da» 

iuLuriöse ^^ dtN in dlN llntesgrbenen auch ein 
Bolkchen erzeug n, da» aus eigene Hand „Diffe-
leatial.AechttUilg" übte. Lesben lLnde dann der 
Kol'fi kt Mit dem Strafgeje^ ooer oie Aluchi 
wu oe. 5^as Regster der in den l'tzten Moutle. 
hier ang.haltenen K.»ssi,re, KoiZtMiS uad sonnigen 
ÄnglNellie» ist >vie0rr ein seiji bed utenses — 
u 'ver lcksichtigt Diej ni.zen, «velche daS Glilck 
t)llten, ihr oelastele» Äts'N ilbkr den Ozean ,u 
tragen. Dos A^nvament 0ts jungen M.nne» soll 

er dies doÄ Nicht, soudcra ljestete s-ine ivliok 
unv rlvandi aus e n schön ringele,»t s GeoeA, 
'velchkS UN der »^^ano hiitg. D r Wirilt l»ai) «t 
.» verunier und säieukie es i^m. Aver 'S hul'r 

iN Rac^schloß, und Andekl Ver utile eS V rgedlich. 
S uutju^leo a. Si^lr» B.>ier lavclt. D^truo.r 

.vukde er blutrot!». sa.,ie aber Zein Wort. Kurz 
«daraus ging er t).^'M!ich ju eiNtin Wasfenjvm.tv 
uilö gl«? ditskm eine Bairlchlulig nut eine» 
Handgrisst a.', d.r idm da« Lip.innen o.sHaa'S 
elleichterie. jjl u?)e /»e gle er nvl, t>a» vri» 
ättdeit Ge velir de»» Bates. oer o>e L ldesll^iuu,^ 
so z.luckiuäß'g s^itt^, c>..p ft, >,)so t a» a»-
0er»li Liijtz n nach.et»tin»l it'url^e. Bo > da an 
olxb AllSett immer, iv e «in ei., ^rov»« oe l>usf ei, 
an vcr Leite sein.» ill UerA. selbst au o.« tl sleu 
Geiechteri. Aver balo glag tlt <^vnn« L.iro s 
unter. 

Speckbach'r stand am l6. Oklober a«i srili.m 
Posten in Ülieleck. als d:« B.'l.rn e ni«, klug voi» 
bertiteien Uedersall auksntjile», d?r vollkommen 
g lang. Da G sechl dauni» «ur «ine 'Liund', 
kostete j doch Viel Blut. Sp'lk ach'r s lost scvlu,, 
sich Mit fast ubermenschlichrr Auslrerigung vuich, 
sein Sabn al>tr ward gesangei. AiS oe« Äal,', 
bluten), trank und z,'schlagen, naH der t^alsdr.» 
chenden Flucht auf's <A b rg tei> Lo^n v.lm ßte, 
sli'ß einen her^^zerr.iß.nden Srlzkel aus, w>e eii» 
Verlvundetcr Lölve. Mit Geivati' hlUten die Seinrn 

die Arbeit sein und jedes größere Unternebmen 
sollte sein Personal hi-rin auf daS strengste über-
wichen, statt, wie es vielfach ges^dehen^ der Ee-
ipjnnfucht nnd damit dem Verderben Thür und 
Thor zu öffnen." 

Marburger Berichte. 
( N e u e  T e l e g r a p h e n - S t a t i o n . )  

3n Spielfeld ist am 1. b. M. eine Telegraphen» 
station mit beschränktem Tagesdienst eioffnet 
worden. 

(K L is e r j u b i lS u m in St. M a rg a-
rethen an der Pößkitz.) Di« ses Fest 
ivnrde auch zn St. Maigarethea an der Pößnitz 
gefeiert. In der Pfarrkirche fand ein Hochamt 
statt; vom Lehrer wurden sümmtliche Schulkinder 
nach einer pasienden Ansprache mit Kipfeln und 
Wein b w rthet. 

( D a s  K a i s e r j t i b i l ä u w  i n  d e r  
0  b e r - K e a l s  c h  u l  e . )  A m  ? .  D e z e m b e r  v e r «  
sammelten sich auch dt' Ober-Aealschüier zu einem 
1 stabeiide, um den Tag nach folgeridem Pro­
gramme zu feiern; 1. „Eindeit*', Chor von 
Schmülzer — 2. „(Z»u6snmus" — 3. Festrede, 
gehalten von I. Schl.y r — 4. „O V'yria-. 
Clior — ö. lllavierpitee,vorgetragen von Faißztl 
— 6. Fettgedicht von lischlna über die Bedeu­
tung d's Ta.<ks — 7. „Heimveti", Chor — 8. 
Kom sch r Gortrag von N ut> user — 9. ^Das 
einsame Rösl in". Chor^— Iv. ttlavierpi'ee, vor­
getragen von Schlty r — ll. Vortrag von Tl-
schino — 12. „Das deutsche jjied- — stla-
vierpiece, vorgttt.'gen von Fa'szU — 14. Ko-
milcher Portlag von Hosmann — lü. „Met-
^arntneiland", Solo von Schsey r mit Brumm-
Dor—16. BolllU4 von Tischl-a-^ 17. „(isut» 
ilsilmus." Der Dirlktor und olle Piof ssor n 
Multen sich eing funoen. i)is Stimmung «vor »ine 
lehr begeisterte, dem hohen Festtage gemess n. Alle 
Nummern des Progiamms wurden mit Präzisto» 
oucchgeiuhrt unv saaden oesondeiea Beifall. 

( F ü r  d e n  U  n  t e  r  s t  u  t z  u  n  . » s  f  o  n  d  d e r  
Oberrealschül r.) A latzl ch vel» «aiserju-
dilöums ivurde vou einem Undekarnten durch 
ten Slalthalter N>,il)trrn von Kub ck d,m h>en» 
gen Unt^rstutzungsfoude der Od rreals^uler 2b ft. 
gelpeudet. 

( S c h a d e n f e u e r . )  3 n  S c h ü n i v a r t .  B «  
zi k Marvulg, find das Mohnhaus, d»e Trnne 
und der Etall o G <A undtieslv^rft Ilsepti Bos.y 
adg vrannt. Dos F uer »utstano «m illöohttge» 
baude; die Ursache »tt noch unoekanut. 

(B e r d l r n ft k r eu z) )n Anerkennung 
elsprirßl'chen Wirkeus für 0ie Bolt»schul< lft den 

i h '  z u r a c t ,  » c h  s ü «  d i e  B e f e ?  u n g  s e i n  s  t k t n d e ß  
ju opstsN. Um vieseld, Z «t suhi'en die Beiern 
0ttt Ändert auf dem Schlachtselve umi)er, damit 
er ihnen die ^ ich, seines BaterS heraus suche. 
Wiiklich fand er vesl » Label und «ieiderf.tzfu 
iino w nie dltterlich. M^n behuuptet uder, daß 
acr kluge Iun.e ^bslchll ch kinrn langen todten 
tiroler Mit seile ze hacki.m «eslcht für j^jnen 
'^ater au.»gege",tt, um die Fluvt desseltien da­
durch um o m.hl zu slchen. An)erl wurde 
«a y Mn..ct»e„ gevrachl, il-o König Max siy des 
t tke», i)'ld!.^ö I «n All»«d»n annal)M nno il^n einem 
S.Min^tr udlkgad. 

Sa^on z'vel Tage nach Ifteser Niederlage 
ivlitd ck 'ach.r von Ob,rt»u ouS an Hof,r 
U" Hüls»»'upiilN, un^ zur ielven Zeil kam 0:e 
Kunde vou, . b ..ichloslenen Fr»,den, in «u lOem 
^ >ol ul'tunal» vergkssrn lv^t, und nun orangen 
d e N .^'0"0ttllv n Schaar n der Na>1>e und 0rr 
Sllusi sur 0i« .'liebtljrn lnö ^and. > 

Wie Lp«ckdachlr Kampf das Aeub^rste 
g'itja», !o lolite ir NU» auch bei dei B'riotguug 
das Akllßeistc leioen. Um den „Aeukrteufkt", 
wie d.e B'iein ihn n.»nnttu, zu f<.ngen. du«ch-
suhlen sie jchaaltnwtlse das Äebirg. Steckvriefe 
lvurd.n von d n Kanzeln Verl sen, man verlhellte 
s.i' Ccntcifei, in Holz geichnitteu, an oie ^ol-
dai'N un0 Zktzle etnen Preis von üOl) Guldea 
aus sclN.n ltops. 



Oberlthrer«: Herrn Kajetav Orth zv Threnbause-
und Herrn Auvreat S'Movltsch ju S'. P.lcr!??' 
Ober»Rodt«rsd«rg dos goldene Vekdicnstkleuz v»»-
liehen worden. 

( S i t z u n g  d e s  E e m e i n d e r a t d ' s  
vom 4. Dezember.) Der Vürgermeifter Herr 
Dr. M. Ntiser, verli«ft einen D'inglichteilsanira^ 
der Herren: Karl glucher und Ginofsep; derselbk 
lastet: „Es wird Mtl)rseitifl der Wunsch ausge-
sprochen, die für die Stadt Marburg so wichtige 
Ängklegenheit der Arcirnng jeines Aerichtliofes in 
Marburg zu urgiren. Die Sefertifttt» stallen da­
tier den Drnglichteilsanlrag: Es sei die erste 
Sektion Mit der Absasiung einer Petition an d n 
LanVesousjchuß zu betrauen und die Borla,,, der­
selben durch den Abgeorda ten Herrn Karl Acuter 
ehethunlichst zu veranlofsen." Nachdem der Büi. 
germeister noch ein Schreiben des Justizminlst rs 
über ditse Krage zur Kenntniß gebiacht, wird d-i 
Antrag als dringlich erkannt Nnd emstimmig au» 
geriommen. 

Der Ausschuß zur Prüfung der Semeinde-
wahleu, bestehfndaus du Heriea: D«r. Vutsch»r, 
Marco und Dr. Lorber, beamrogt, „es möge 
der Watllak», tvetcher eingehend geprüft und a « 
stavdslos befunden wu«de. genehmigt und de« 
He»r Bürgerwester beauft'ngt iveiden, von R.u> 
jähr »u die neuen Mitt.t'eder d.sSemeiadkrath s 
einzuberufen." Diesem Antrag wird beigestimn't. 

Dte Rlv'fion der Lü"dordnung wird naä» 
dem Antrage oes H rrn Dr. Lorber d»m beiiehen» 
den komite zur Amishandlnng und mö lichsi 
schnellen Belichternatiuvt, /tU,i«wiesen. 

D>e BtihanNung über das G such der städti­
schen Bolksschulledrer. det»essend den Aortdezug 
der Theuerungszutage wird nach dem Antiktte 
der Sitt on (Beixd'erstatter Herr g rdiuai d 
Baron R^ii) v itatit, bis dte Lnndesv rir«»unu 
über die Eri»öi»u»^ d r Lehrerg,ha te einen 
lchluv »«efait. 

Am liuk'N Ende der neueröffneten Schlcsiei-
g»-ss ,  dort, n o di<s' an den Sit»dt^robe»>»W g 
s t o l i i ,  s l ' t i  e ' N »  P e i e v l ' U M l o t e r n e  » u t g t s l e l l i  i v e  d r « .  

e  V  ,  t  n  o  « l o  h  l  s  n . )  A m  D o n n e r s t o g  
sandea  in  l t e i i e r sde r t ,  d i e  <Aem, iNs» e w a h l ' N  N a t t ;  

ge'pät»lt ,vurd tt dit H.rreu: Jakoo 't'UijtoY, 
Mohor. A von Kriebuver, Ioh»uln V "stmnyl 
V.. glnß, ^»itloi'ttlch: Zlu»t.i»uss.; P.t rn.U, 
Aticher, A. Scherdaum: E iaAmä 'N'r — I. Valii' 
törper — Waichni^^g, D. Äad'y, ^indl'clner 
Kuivittä,, Lop'tich, Ävjepd Burgay; Au«»chaft. 

Tt chm,ister, Kapuun, A rt: Ertutzmann,r — 
II Vgt)ttörper.D>e Wail de» Gem indevorftetje's 
Und der Ärmeinderälhe tviid am 1l. d. Ä. u»or' 
ßtttvMMtN. 

( K r e i s g e r i c h t  E i l l i .  g i r m a l ö -
^UN l,.) Die Firma: ^Joseph Siergar. Hu», 
delsmann in Mardurg^ ist wegen «uflaffung des 
Geschäftes gelöscht worden. 

( A r b f i t e r - V i  l d U N g s  v e r e i n . )  Z n  
der heutigen S'tzung dieses BeretnS (Nachmittag 
2 Uhr) wird u. A. eiu Vortraft ftehalten über 
Stuatshilfe für Eriverbsgenosienschaften (Produk« 
tivaffoziat'onen) der Arbeiter. 

( W  e i n  b  a u  s  c h  u  l  e . )  T o s  j e t z i g e  S c h u l -
jähr endet am 28. F bruar 1674. Drei Stipen. 
dien — zwei landschaftliche und ein Gonobitzer 
'm Jahtesb'trage von je 120 fl. find zur 
Bewerbung ausgeschrieben uNd können die Ge­
suche bis 10. Jänner 1874 eingereicht werden. 
Die erst^iknannten Stipendien verleiht Landes­
ausschuß, das dritte der Bezirksausschuß Gonobi s. 

Eingesandt 

All den Aonespoudtllte» det.Aoveaslti 
Lospock»r." tNr.47.) 

Dem Korrespondenten des „Llovouilu Oo-
»poäÄr^' lieg,« die Wahlen der hiengen Gatii-
manner noch jetzt tchwer iM Maqen. Kreitich! 
die Zeiten ändern sich und die Menschen auii 
und daium isit die gute, alte Zeit sogar sür 
Maria»Rast vorüber, jene Z.it. wo »vir dier oben 
tarzin sollten, wie eme Stu« d, un!»r MaibU'g 
uorti'pi ften wurde. Daß dem Koir sponk'enitN 
dts „ö1ovvll8lll Lospoäar" jeoes Haus, ivo fül 
den Kor.ichlilt «in gui'S Wort gtsp-ochen wird, 
et« „böser Wink l" ist, fiuven lvir ganz er-
klüilich. 

Dieser Korrespondent schimpfi, ich Hütte 
n»ich durch pa» V ld aus den schivlel>genH.ittt»rtt 
d.r Vausrn b tiolskN und mölite j^tzt 0i«se unlei» 
dlUtkiN. Was ich d sitze. Hube ich uiir durch »hr-
lii-e und nutzlich. Arb it erwarb.n. n>ohi,.emeltl, 
Herr GegN'r, wie ich es wovl merke, duß die 
Kl.riknlen G«ld Nicht Veljchwütl»n, wenn dasseld» 
auch nicht von sammtiveicher H^tNd g vpsert 
ivird. 

DaS ichei« h il ge V,r»d< von den Schwiele» 
nimmt ttch b' m Kollesponde-nen um so w d,r-
lichtr aus. als deri tbe in einem La^zer steht, il,o 
d e ungtheure Anzahl von Schmerbauchen «Vahr-
hälftig Nicht von Übermaß ger Anbringung de 
Hände und des G.iste» h riuti t. 

Bvm Unterdrucken And«rer ist unsererseits 
k««ne Rede, w«? wvltrn u»s nur nicht mehr Ul»' 
terdrück-n lallen und wähl n daher nach unterem 
Willen, tvie e» sich sür freie und rechtschaKeue 
Diknuer zirmt. 

Vergebt ch versuchte er, auf den ^chon v rfchneiten 
Ptuden der Hochgebirge nach Oesterreich zu «nt-
kou men. Er t-m nur bis Tuz. Ein Berräther 
sützrte die Vätern in dos H -us. wo er verborgen 
war, und nur durch etuen Sprung vom Dach 
herab konnte er sich reiten, V.rl tzte sich aber 
schiver dabei. Ri»n irite er sieberiundzianz g 
Tage in leichter Kle'dun^ und in der schi.cklichiien 
Kalte in d^ vlische ten Wäldern umher, riimol 
Vi'r Tage l'Ng ohne jed« Nullung. Bvm sur«!.-
t'rtichen Hunger grpe'Uigt wagte er stch etivo» 
wktier ins Tiini. Da ^ erblick.e er auf ein m 
Echneeseloe mühsam heraustt mwende G stul «n, 
sie karren nnher^ e» war »in Weib m>t die, 
Kindein. — e» w.ir sein eigen,» Wub auf der 
gluchi, d,e nichts mehr ul» trock.nes Vrod für 
thle Kleinen tialte. Der Seelen,chwerz, d»r da 
über ha kum, li b idn dis e>giNt Leid ur«d t>i» 
O'fadr vkigtssrn. Er suh'te sie in el«e bochtie» 
le^en« Hütie ^u Bo>dtib»rt,, «o st» bis L'chiM'ß 
Veist cki i^liiben. Ihr giößter Sch« tz im Unglüit 
war jetzt ihr teiuci Ki.echi Gtvrg Zoppel, der 
daheim 0as Haus Veiivattete und H.riv und 
Frau die Nal^ruug »n ihie Schlupswitlkei zutrug. 

Kaum haite Sp'ckvacher . hiir »in w«nig 
Nulze gesund n, so tpühet'N die Bniern auch d»> 
nach ihm. Si'bin Mann kaMlN aus die Hüit' 
los. Da er^,reift Speckdach,r mit betvnndelun^s-
würdiger Geistrsg.genwart etnen Holzschiiten, tvirsl 

ihn aus die Schulter und geht ihnen, als ivär 
er der Knecht des Hause», gerade tut^eg,n. Dies« 
List rettete ,bn. Nun flüchtete er ,n eine Höhle 
aus dem Vemhack n, eine« der steilst'N und w«l. 
d'H't» Klippe«, wo er denWiNier gan^ zubrachte 
Aber in den »rften Tagen d.s K ühj.ihrs rj ß 
thr», beim Holziuch,n, eine Schn elawine eine 
Halde Stunde weii mit sort in» Zh l. Zwar 
arbeitete er ft.ch au» d,m Schnre heraus, aber 
er hatte da» Hüftbein verrenkt und iv.r Nicht irr, 
S'ande, in s ine Höhle zurückzuklimm'n. Uiite-
untä^l'chen Schmer^'N kroch er, sirben Siuitden 
lung, auf allen Beren nach Balde'»bertt, und 
von dort itU^'U zivel Vertioute, o't durch tiefen 
Lchne,, den wunden Mmn nül^ilicheriv ile n.,ch 
Riun, n ohiN seine Att'milie Kuri'ck,,ek h-t 
unk^ l»t<ten ihn IN den l)om »^ovnh u» z"mli^ 
entfrrnien SlaU ''ied r. H«er fand ih.. frulj se«:» 
Knecht Zopt',l. unl pbivvhl dai'tsch, E'nqua-tik'un^^ 
im Hauje laa, sl> ivugie er doch Ratti sür le a« 
Sicherheit. Er ^lub unter ^em Sian«^ d,r Kuh. 
ein Loch, lang und bieit ttenu»;, um de» Mä'lii 
vö -ig auszu'ehuen, beveckte »hn m»t Stioy und 
'1)iist uitd ließ ihm nur eine O'sfnaa,; zurii 
Alhmen und UN« Aladeung zu fiv z«t nttimen. 
Än t^ieser La^e l)ielt Speckdacher 7 Wochen aus. 
Al» scinr Wunden g'hult. Nt ieg er, ai» 2. Ma» 
1810. di'tem Grotik, Und kam, noch manche Vesahr 
durch L st übtriviaSeud, nach Wten. 

Der Korrelpoadent de« OoipoäLr" 
' ennt mich einen Aremdlin^^. Ich bin aber in der 
Nachbarpsurre Maria-Wüste geboren^ bin bort er» 
zogen worden und lebe schon s chzehn Jahre un­
unterbrochen als G^tchäftsmann in Maria-Raft. 
Also e«n Fremdling fl Ast vielleich derKorreipou« 
dent ein geborner Maria-Raster 7 

Unter solche« Umständen mir eine» Vor­
wurf zu mnthen, ist wc hrdaft blödslantg und ver­
dient mein christlichste« Mitleid. 

Der Korrespondent des „Llo^vQtzlll Soipoä«-
hat sich auch schamlos erfr,cht, d,n Heren Sta­
tionschef von Maria-Rast Anzugreifen. Ehre, 
wem Ehre gebührt unl» darum haltt ich es fi»r 
meine Pflicht, auch dieses Herrn zn gedenken. 
Derselbe hat bisher so eifrig für den Fortschritt, 
v. sonders für die Volksschule gewirkt, daß ich ij« 
hiemit im Namen aller Gleichgestinten deu auf­
richtigsten Dank austpreche, überzeugt, daß er trei» 
ausharren wird uns daß ipel„d ^nng,», wie ^e 
von Seiten des klerikalen Maria Raftcr Korre-
!ondn,ten zugefügt wert^en, den wack ren Botks. 
streitet in seinem Entschlusie nur noch b.ftärten. 

Maria-Rcist, ö. Dezember 1873. 
P e t e r  Z a k o p p ,  

Kaufmaun. 

L-Hte Most. 
Das Abgeorvn-tenhau» tritt wahrfchein. 

lieb t» der erßte« Heitst» dieser? z<. 
sammen, um ttt»er die Aenderuag'n zn ve 
raiben, wrlebe d«O Herrenbau» am Gesetz, 
entwnrfe detreffend das Hilf««nl,be« »Ora,. 
nommen. 

«ngaristd, Mintstertrif, rrstreSt ftch 
auf das ganze Keidinet. 

Da« Eentruiu des preußischen «dge»rd-
netenhause» beantragt die Aufbed««a der 
ktrekettpolitischea Gefetze. 

vis ZrlvtrvrlUz« cker 

MM I-eilN' M MmMM 
/^vrivn-Kv»vi »vk»ft 

(vormalt Dri^dttS^itadikger «. A. C. Maschttster) 
Kut'^jxa8se, KirstwA^f sjedo^ »«»8, 

smpüekit Ziur «llxstrvtvvsa Laigvr» vmo 
»oki^n Mtä ä»uvrbl»ft 8e»rl)eitetor 

Vuod-». S»mM-0slmva-2uA»ttSsttO» 
um äou »wunvmt billiAvt^ pi'si» voll 

ü. H.ÜO pr. l'Anr. 
^ u e i o Ä r ' t i ^ a « o s ' X i i « / »  

Hier «oartz «»uch «hm ter berühmie „D »nt" 
zu Th"i. Die Böhne der B^rge lollteu in den 
ua^,.,rtschea Ebenen angekeveli w rden. Speckbacher 
zoq es vor, bei Wien zu bleiben, wo ihm oo« 
Hofe«'» Sohn, t^em der Kaiser ei» G»t geschenkt 
h.»tte. d e B rwaltun», desselbeu itbergetzen 'vorden. 

Trotz der biiteren Erfl.h'uvgen vom Jahre 
Nkun litß IM Iulzre Dreizehn Specknach r sich 
ade.n,als v'locken in öfter»»ichttchem Änteresfe 
!iral von Ntuem IN die W sf n zu heß'N; die 
plötzl che Belsöh'uns; der ?tioa,a eriparie aber 
d-m Bt)lke da» ^lu ver^^iißen Lp'ckb.ich r wlrrde 
tieder Bau«? auf seinem Ei^,?n und erv'ell 1816 

elidtlch dt« Ehor.'kter eines Schutz»nmajors Mit 
der d.'zu ftebori>^eu P u'ton. Er uen ß e» nicht 
l.iNjie z di»' L'iden hatiea 0l,jkn Kieienforp'-r auf» 

lost der Ma»o von .It>n« stu'b, kaum 0le>ond« 
>ü »szili J lhre alt, Ende Marz 1t<20 ,u H li; 
K'iler Frinz Zojlplz l e»» iürn Ntd u ^e n /»eß 
^andiviUi^s und de» ners i .  dr 3 s-
rucker vostirche eio Srav weihen uad O nt« 

mal s tze". 
Anderl k'hrt, I8l6 in di, Hrmat zurück 

und ward ein ouszi z^ichneter Ber»^- und Halten« 
deamter, sl.rd ».ber ebenfalls schon l834zu Hul1; 

ie Speckoacherin aber überlkbte die beiden „ilke-
v.ll-r" ua0 stulb erst, l^oltbetogi, ,m Jahr« 1843. 



Nr. 7746. (075 

Kundmachung. 
Vom Stadtrathe Marburg wird mit Bezug 

auf den ß. 42 dkS WehrgeseKeS vom 5. Dezem­
ber 1868 bekannt gegcbkN. daß alle im Etadt» 
bezirke befindlichen einheimischen und frem­
den TtellungSpflichtigen, welche zu der 
nächsten regelmäßigen Stellung deS JahreS 1874 
berufen sind, d. i. sämmtliche in den Jahren 1854, 
1853 und 18ö2 geborenen Jünglinge im Laufe 
des Monates Dezember bei dem 
gefertlgtkn Stadtrathe sich zu melden haben, und 
doß Unterlassungen dieser Meldung mit Geld­
strafe bis zu Ein Hundert Gulden oder im Falle 
der Zahlungsunfähigkeit mit Hafl bis zur Dauer 
von zwanzig Tagen geahndet werden. Die nicht 
nach Märburg zuständigen StellungSpstichtigen 
haben bei der Meldung auch ihre LegitimationS-
oder Reiseurkundtn beizubringen. 

Deiters sind auch Jene, welche die zeitliche 
Befreiung StellungSpflichtiger, oder Lejttere, wenn 
sie die Begünstigung rücksichtlich ihrer Enibebung 
von der Präsenzdienstpflicht an^reben, verpflichtet, 
die zur Begründung derartiger Begünftlx,ungen 
bestehenden Vertiältnifse ebenfalls im Laufe deS 
Monates Dezember 1873 hieramtS nachzuweisen. 

Stadtrath Marburg am 26. Nov. 1873. 
Der Bürgermtlster: Dr. M. Reiser. 

Mein Geschäft ist von jedem Tage 

an zu verpachten oder zu verkaufen. 

B o r l Ä u f i g . ^ u s v v r I t » u L  z u  

billigsten Preisen. 

kilttin. S«I 

I'iHedtölldroä, 

Mr»derzer-l.el»k>iel>ell. Lrsivr Xviedaek 
lluck l!lioeol«<>e, reinste russ. unS eliioes. 

e c k t - s l i e e  K ö m ,  L r ö m e -  u o c k  
veWvrt-^adoils, VottoniMii uock l^lirisl-

b»imver!ieruii^ei> 
«wpüvklt «ur xsovixtvll ^bostimo 

it. keiklmieM 
997) LonÄitor. 

NSnnorlclviilvr-

IQ AlardurK 
Lote üvr vomA»>»o. 

Der hohen Feiertage wegen werden von 
heute an, so lange der Vorrath dauert 

meyrere yundert Stück 
Herren-Winterröcke. JaquetS, Tuxer, 
SackoS, Hofen und GiletS, von feinsten 
und mittelfeinen Stoffen angefertigt, um den 
Erzeugungspreis verkauft, u. z. 

xvAttlrtv Wntvrfttvlco von fl. IR aufwärts. 
Zaquvt» ,8 „ 
8»vl(0» V „ 
l.oäon-Ivxoi', grün eingefaßt „ « „ 
ttosvn ,4 „ 
KUvts » 

Aerner eine große AuSwalil Herrenhüte 
von Filz neu'ster Fagon von fl. 2.LV aufwärts. 
lKine Partie vorjährige Ka^on versaufe ich mit 
fl. I.ö0 bis fl. 2. (989 
FabrilSlLager von Bettdeckea ^ Matratzeu. 
989) Hochachtungsvoll 

Vivilinavlits- unö Kvujski'gvsvkvnkv: 

tSplvlHva«r«ii 
uliä 

VViodVia-vSxvostSnÄ« 
emxüslilt äie 

ävs (996 
^vlisnn puelwr 

ßüai'bui'g, ttvi'i'sng»88o, ps^s^ gel^es ttaus l22. 

«oe» cisn 

Verein „IIvi'kui'^ in 
Äiveoleo äs« Vorsm«»: I 

uvÄ ^ürüoruv^ k1l?vwoivsr 
S äsIgiQtorss8vv, vissoosodiutliok« I'ortdiläuuei 
^^ullxvr ^»ugsutv, IlQtorstüt-Qve kiltßbsäür^Z 

tixor LtsIIsvvvrmittlull» eto. 
L1i»o^?GN»a«düdr ü. I 

Lo!tr»ss 
80 Irr. für dior äomiLilisrvaä«, 
4O Icr. für ausvsrtixv , 

^»krssbvitrsx für uvtsrstütssväv 

«WWW 

Ei« Swdierender 
der hiesigen Lehrerbildungsanstalt wünscht für 
K n o d e n  o d e r  M s d c h t n  I n s t r u k t i o n e n  z u  
ertheilen. Honorar billig. (982 

Adresse im Comptoir dieses BlatteS. 

Gwe Ära« 
wünscht im kNaKnehmen und Gchnitt-
zeichnen nach neuester Methode Mädchen zu 
unterrichten, welche dies in 6 Wochen gründlich 
erlernen können. (979 

Näheres im Comptoir dieses BlatteS. 

I VeiiiMlilz- II. i^emlii'! 

vi« ltvijtv unl! KröiiStv Îi8^»lil 

llörrkMMsr, 

nllä llsek ^ass 2vr ^ufortiKuuLs 
ewpüvlilt 

7es) Kelieilcl. 

» 

l 0 

1 

M Weihnachts- und tlemahrs-Geschenke 
vwpüMt sieii öiliem ?. 't. ?ud1ikum 2ur xvlleißteu ^dvalims von I 

— xut aisortirt» aonostvr ?AH0Q nnä eu ü.uisor»t diUjxvn ?rviivn — 

lilAssM 
lu^elisi' u. doeicl. ZeliAtZmeZ^tv!' 

i 

^ i« IIüsllUkK, 
I?«>stsasisc^ 

«kt/ cias 
liopai'atui'sn, Kmvoui'üi'iieiton prompt uni> i'vvi ausgoilltirt. 

DW^ Ußnd ai»t uvZ TIintaiiAvI» 
V0Q Sllde? uvä LÄelstelttvi» tioedstsv prmssu. 

j 
^ von ß,><!- u. 8ill»oi'ii»»»i'«a.) ̂  
H L«im klor»vv»doll äsr kodsa ksiertixe E 
I vrlkudo iok wir, ü»g ^eolirt« ?ub1ileum »uk» 
I möill neu an6 r«iel» »ortirt«», voed »te l 
5 V»vv«» W 

j I.W M M iilll Merv» j 
> kufmvrkgkm msoksv vuä äurttoo »iod «u O 
D ^oikvkvdts- uvä Iser^»brxo»o1»övIcsQ b«-1 
0 »olläors smpfodlsQ: O 
1 ^?'oe^6?z. .ÜT'acsistts»», I 
I ^ss- unÄ /)ss»e»'töo»teo^e, I 
» ^estsc^e M?' M 
D Ka^m «t. /8u/?venso^ö/?/67', ^^esssi^ss'^ I 
H s'67'vi6tten»'s»/s, ^isT'öse^sr, G 
I /8a/s/Ä»se^S7z, «tnci ^«o/es?'se^«/e?», I 
- /9s7l/tö^/e^sn, T'aöa^c^oFSn^ ^ 

^VösT'n« «nci Ao^cis»»« .A/acia»?/o»»s, > 
6>anatAa»'nit«7'67», 6?oici- unÄ D 

i  » a m m t 5  

G oo^sns z 
I «7os?'7ts6^o^«stten /tt?' //sT're?» um? 

von 
u. ». W. 

^Uv» to neuester?«eou uuck «rvVster 
»dl. 

(988 

^sxiLtirt ^vioe t>i11ißetk ur<1 Ixzssere^eituv^ L.1s 6a8.8eit netiQ«?s.1»rev erselzlsi-
^ i llöuäs po^uläi s iUuktrirto ^oebevblatt fiir ^säerwaun 

»S 

k>. 
oo 

- S  S  V  v e r  p i ' a k t i i i e l l e  l ^ a n l l s v i r t l i  
vsrselbs virä uur A.Avz:^'ji.driZ «.dAszedea ßsZea k'raveovivsviiäuvß,' (mittslst 

?08tavvvisiiliK) von 2 ü. ö. >V. uvä xsnauer.^6res8allßkbv a.2 äie 
üllmimsti'ation lje8 „praktigoksn l.snllvvii'ttiö8^^, 

Vlvn. I s. (987 

xallZ^älirix 

I I^eia ^»»rsulAxor SQtdKlt »aod äis vvr> 
U «okioäsllgtei» 
> vvxsQitUaüs V0Q Vd»v»«lldsr 
V f« in^trr ^n»litNt uvä mit üsm V»r»aUsawm-
H I'e! vörst^itsli, vslokv siek ebsllkal!» k^sst- ^ 
O gt^.'ik.tteitlcsu vignLll. » 
» ^ullloied mseUtZ iel» oi-KodsQst dolcallut, I 
,, ä«.5.^ icn alle in mein k'ac li viliseklsxxsnäoa O 
^ kitsxZnr'tttui^ e>r» dssorxs, (Zr'avsur' D 
H ttr vsr'sxoItlTKi» D 
0 u. tZxl. ül)SsQsdms. G 
1 ^u^vlvn, »!tvs Lolö unö 8ittwf 
^ vvräoa »oxvlr»uft oävr slliKst»usokt. ^ 
M ^llSHV^trUDe ttuvlleu vsrävQ sofort bsäioat.» 
D LodlivttUod bovüt«o iok 6is8s (ZolsgsSQkeit, > 
« um äom xaedrtsQ ?ub1ileum tÄr ä»» vkdrooä O 
D msills» kur^Sll (AssodMsdotrivdss mir «o reiod- G 
I liod xesodovlcts Vortrsusn msinov innixstsv D 
» vkQlc au»eu8prol:)iSQ uvä Äio Voe»iok„rullK ru G 
I xsbsll, ä»»e iob stet» >^tv msiQS LiMs »uf- D 
D bistsQ voräs, um äioss» sdrsnä« Vsrtrkusa U 
H wir unxssodvävdt lu vrdsltsa. G 

» 

I llvinriell SeliSnn, 
» ^uvvlivr, Solü- uuä SLIdsrardoit« 
I ßn 
^ ^otsrs Hsrrevxassv, im I1au8S äo3 llru. 
I 6rulzitse1i (vormalZ Li3l) r̂. 105. 

I 

Mit einer Beilage. 
»tnmwottlich« >eH»ktio», vmck »»d Verlag »o« Ed««ch H<mschitz t» vlarb»?ß. 

Der heutigen Nummer dieses BlatteS liegt 
eine Bücher-Anzeige bei. 

». «. M. G: 



/ 

Leilage zu Nr. 147 der ..Marburfter Zeituna  ̂ (1878). 

Galhischt allgemeine VerstcheraW-Gesellschast in jembera 
mit «»«« 

Mtlen-Zrundkapitat von Zwei Millionen Alden öst. whrg. 
gtM ' TiNttal-ReprSsentaiiz bringt hirrmit zur A-nntniß, daß sie mit heuli 

Ha«pt>Age«tur für Marburg «ud Umgebung 

« r « » , . «  1 .  D . t . m b . .  l S 7 S .  D i e  G e u e r a l - R e p r S s e n t a n z  
str Zteiermark, Aüruten uud Arai« : 

^ StedvnIioL«. 

t» . Bezugnehmend auf Obiaes empfiehlt sich die unterznchacte Hauvt-Aaentur dem ? ? 
Publltum tur Aufnahme und Sff,ttuirung von Vcrficherunqen: »genlur oem t-.i. 
d»«i. L?"' ^«»schlag und «zpl-fi»«. sowie durch di« 

Ni'dttnißtn «. herbiinesührt werden: bei 
s « -b.1m öabriren,Brenne,-i.n, Brauereien, Magazinen n. 
S Werkzeugen, Wüsche, «I.ide-n u. s. w.; 

, 'k welchen bewegllche Suier auf dem Tra«»»,rte ,» Waffer «u» ,» L-ude au«, 
gesetzt find, Z. auf da« Lebe» de« Me»schei, i» all.« «ombmationin, wornnter auch Assoziationen. 

Voriwm««««« SMiI«, voni«, »olm»!!,««,« «rkod«, «niI «fort «««Kit. 
Marburg am l. Dezember 1873. 

Die Haapt-Ageutschast sür Marburg «ad Umgebvag« 

Aosef KadM. 
t ^  4 » ,  i »  K « « m m r ' s c h t »  H m s t .  

«.»baselbst w.rd.1» alle gewünschte« «uskünfte bereitwilligst ertheilt und Prospekte unentgeltlich 
v-rabfolat. " 

Weihmchts- <k Utujahrs Geschenke! 
Weeler t Vilm timkerMIiioWliiiieii 

Nvu orsunilmv. I^rvIseGltrSiit 
Liai MIa8eUo8 »rbeiteiö. »ak ^er Meoer 

fein WWM Vvltsiisstvlluii« I87Z. 

^rS«v voll deute »d wit S. vvrksutt. 

«»HV« . »iUlIWUwdW«,! lit o. 

In der Apotheke „WM Mer" 
de» (964 

Koss IN »arbuln 
ist zu habe«: 

- Räucher-Vffenz, 
»ovon einige Tropfen genügen zu Desinfektion und z»r 

Verbreitung eine« angenehmen Wohlgeruche«. 

TIVHIAIILV^, aromatisches Mandwaffer, 
durch vortreffliche Heilwirkung gegen schmerzhafte oder 
übelriechende Zähne, Lockerwerden derselben, und aeaen 

Käulniß de» Zahnfleische» sehr bewährt. 

sehr »»genehm zu gebrauchen und da» Zahnfleisch fiSrkeAd. 
^ ,  - . .  ̂  F u ß s c h w e i ß p a l v e r ,  
deseitigt den Schweiß und den unangenehme» Gttitch. 

Erprobt und unschädlich. 
^ Vt »k « I » M »I» , 

selbst veraltete Frostschäden heilend und jebe« 
Schmerz lindernd. 

V k h ö r - E s s t N )  
gegen Ohrenschmerz. Ohrenstechen, Schwerhörigkeit. 

Schuppev-Waffer, 
beseitigt und verhindertste dem Kopfhaare so verderbliche 

Litschuppung. 

au» «lpenkräntern bereitet, den Haarwuch» stSrkeadZnud 
befördernd. 

Haarsttbe»i!tel, braun und schwarz. 

NIi' Zvkullimtvlivr 65 ü. Unit Lolinoillvr 

ru Ilildei, im ja dei 

^ ̂  8 ̂  ̂  > oösT'a ÄsevMAaLLs. 

Wichtig str Damen! 
Anr herannahenden Saison erlaube ich mir 

de» ?. ?. Damen meine grsße Auswahl von 
f»?tjgtN 

Wiatrr-Plllttots. Calmas md Jacke« 
zu den billigftln Preisen w empfehlen, da ich in 
der Laste bin. stetS das M,«este nach Pariser 
und Wiener Moden zu bieten. Gcstützt auf das 
diSht, genossen? Vertrauen der hiesigen und aus-
wältigen Damen, bitte ich Sie, mich mit Ihren 
werthen Aufträgen zu brebren. ^ 

Mich Ihnen bcstinS empfohlen Hältend, zeichne 
bßs) hochachtungsvoll 

1 Paar schlvere ZNDstrde 
find zu verkaufen. ^978 
»there A««ku»ft im Somptoir diese« Blatte«. 

Dank und Anempsehlnng. 
-.Indem ich für das mir bisher geschenkte 

Vertrauen herzlich danke, bitte ich das hiesige 
?. 1. Publikum, mir noch fernerhin Ihr Wohl­
wollen zu schenken; erlaube mir gleichzeitig meio 
wohlsortirtes Lag.r von 

Herrea-, Damea- und Kiaderschahea 
eigener Erzeugung zur Abnahme bestens zu em­
pfehlen und werde ich stetS bemüht fein, meiae 
verehrten Kunden mit nur solider und dauer­
hafter Waare ̂  den billigsten Preiftn zu bedienen. 

Mein VertaukSgewölbe befindet sich 
am Burgplatz Nr. S, „schwarzen Adler 

Hochachtungsvoll 
E. Wetfchko. 

ö. Aufträge nach AuSwärtS 
werden schnell und genau gegen Nachnahme 
effektuirt und genügt zur Maß ein passender ge­
tragener Hchuh. (S7S 

Außerordentlich vortheilhaste 
Gkit^S'vfferte» 

Wck und Segen Sei Cohn. ! 
Große vom Staate Hamburg garantirte Oeld- , 

Lotterie von kder j 
«Millionen >»»,«««Thalee. 

Dies, vortheilhaste Geld Lotterie ist diesmal' 
vi'derum mit außerordentlich großen und! 

vielen Gew'nnen auSg.stattet; sie enthält nu 
Loos«', und werden in lvenig'n 

Nonaten in 7 Abtheilungen folgende Eewinnt 
'licher gewonnen, nämlich: 1 großer Haupt 
Gewin« eventuell Tyaler^ 
spez. Thli^. 80.000, 40,000, 30.000. 20.000. 
l6.0l)0. 2mal 12,000. 10.000. 2mal 8000. 

!2mal l)000. ümal4800, 13mal 4000. 11 mal 
^3200. 12mc'l 2400, 27mal 2000, 3mal 

«1600, 5ömal 1200, 126mal 800. 6mal 600, 
U2mal<-80. 312mal400, 3l2mal 200. 10mal 
»120, 365ma! 80. 16000mal 44, 18330mal 
"40, 1<5, 8. e, 4<d 2 Thaler 

Die Eel^inn-Ziehung der I. Abtheilung 
^isi amtlich auf den (S86 
1^7. u 18 t! ,1 
festgestellt, zn nelcher 

!daS ginze Origmal-Loos nur 3 fl. i. W.^ 
UaS l albe „ nur 1'/, fl. ö. 
Idas «iertel „ nur V« fl. i. W.^ 
Gkostet. ultd seude ich dieseO riginal-Loose mit Stegie-, 
Wtt ng»wappen (ketne Promrssen oder Privat-Lotie-i 
Hr ien)  g 'gen f rank i r te  Einsendung de» Bet rage»^ 
«selbst nlchden entferntesten (öegenden den geehrten 
Gituftraxgebern ssfort zu. 
D Die amtliche Ziehungsliste und 

die Verseadullg der VtMlwgtlder 
^erfolgt sofort nach ver Ziehung an jeden de 
Mheiligten prompt und v«rschwieaen. 

M.'iu Geschäft »st bekanntlich daS Aeltesteund 
Aller,ilüeklichfte, indem d e bei mir Bethel ' 
tistten schon die größten ^Hauptgewinne voi^ 
Thaler »W.0YV, 60.000, 5>»,000, oftmal» 40,000.i 
25.000, 20.000, sehr l)äufig 15.000. 1-^.000. 10.000 
Ihaler ic. u., und jüngst in den Monaten Oktober 
und November d.J. stattgehabt:» Ziehungen dieGe-j 
sammt-Summe von über 140.000 
^laut amtlichen Geivinnlisten bei mir gewonnen haben-! 

8»!»» 
in Hamburg, 

Haupt-Comptoir, Bank- und Wechselgeschäst. 

Das Istöckige Haus 
Vtr. in der Draugasse, zu jedem 
Geschäfte, wie auch zu Wolinungen geeignet,' ist 
zu verpachten und sogleich zu beziehen. (984 

Näheres bei Veorg Stark, HauptplStz 82. 



kür Vwt«rl 

VI« 

«rSsst« S^usHV«!»! 
voll 

Mtei S?Mst8. 
»ovit's sin f'St'o^ FST'^iT'^S» a/^)' 

SZS) 

vmpüedit 

ru bvävlltonll kviÄbgosvtztvn pi'visvn 

Josst >»»», 
Lerrenß^sttse, „eur l'irolerin 

Uaffog's große orientatische 

Menagerie 

Vaiini'ii-I'kfpkntin 
aus Dämpfen in Ik. ttökvnbvl'gÄf's Fabrik zu 
Vresla« gtwonmn, skit Jahren als vorzüglich 
bekannt gtgm Nerven-Kopfweh, 

Nhwmatismllö öl Giclit. 
Au haben in W. ^ 75,kr. und 1 Fl. 6ö kr. in 
UM»V«»U in ni g's Apoth'e.'e z. Moriahilf. 

O«f dem S^vphienplatze WM^nur bis t4 d. M zu sehe« 
e»thAlt eine große Sammlung lebender Raubthiere, sowie verschiedene «ndere Thiergaltungen 

' au« ollen Wkltthkilen. 
Die Fütterung der Thiere findet Nachmittag um 4 Uhr statt. 

Vi» W«»aj«it ist g«Ksfnet v»n Morg«nt S bit Abend» S Uhr. Auch findit z» jeder lagetjeit 

Vors!teN«ttg der junge« kolossalen Riesendame 
statt, sowie auch die Produktion des 

»Lirtkwntsvli«» MZIepI»aat«n 
(»icht zu »erWechseln mit einem ostindischtn Elephanten. welche schon öfter gesehen wurden und 

dieselben einen ganz anderen Körperbau besitzen). (934 
?rOl»O ÜG? Lr>t«r ?I»t» 4V 2voitor ?1»tM SV Irr. 

Achtungsvoll Paffog. 

Dallk und Antmpsehllnlg. 
Indem ich für das mir bisher geschenkte 

Vertrauen herzlichst danke, empfehle ich mich dem 
fermren Wot)lwollen auf das Beste und werde 
stets bemüht sein, durch solid.' und schnelle 
Arbeit den Wünschen meiner g,wehrten Kunden 
gerecht zu werden. 

l^leichzeitig erlaube mir dem ?.1. Publikum 
^stichst an^zeigen, daß ich mein lNeschäft in die 
Gshulgasse, Trethan'sches Hans Nr. 131, 
üterlegt habe. 

Cn reich sortirtes Lager steht stets dem 
»erehrltn Publikum zur gefälligen Ausmahl bereit. 
ISA) Achtuns^svoll 

Joses 6chwab, 
Gchuhma cki e rm< i st??. 

Ich habe das Tuchscherer»Geschäft 
von Herrn Richter übernommen, bitte daher 
die geehrten Kunden, mir auch fernerhin eine«» 
zahlreichen Zuspruch zu schenken; empfehle mich 
den Herren Kaufleuten zum zurichten und deki-
tiren ganzer Stücke Tuch und aitdeier Stoffe, 
womit ich die Herren gewiß zufri densteUen werde. 
Auch werden alle Gallu gen Stoffe und Kleider 
zum färben, putzen und pressen angenommen. 

Josef Schritt, 
Tuscherermeister, Vlktringhoftasse Haus Nr. 24. 

MZInIisint 
von Weinstein, Hadern. Meflint^, Kupfer, Zin», 
Elsen. Blri, Leder-und Papier'Äbfall-n, Borsten, 
Roß- und SchweinShaaren. (schcif-, Kalb- und 
Hasettfellea, allen lAattungen Atauhwaaren, Schaf« 
wolle, Knochen und Klauen, übst allen anderen 
Landesprodukten und Antiquitäten zu den höchste« 
Preisen. 

Ja?ob SchleAnger, 
S41 Burgplatz. Nr. 8. 

Aelle-Gtftch. 
Ein 31 Jahre alter, kommerziell theoretisch 

^bildeler, bis jetzt als Hüttenmann beschäftigtem 
Mann, der gute Referenzen besitzt, sucht in M«r-
bürg oder Umgebung als Magazineur, alS Rech­
nungsführer oder sonst wie passende Beschäftigung. 

Nachfrage beliebe mau im Eompryir dieses 
Blattes zu halten. (9S3 

8piefWerke 
von 4 bis 120 Stücke spielend; Pracht, 
werke mit Glockenspiel, Trommel und 
Glockenspiel, HimmelSstimmen, Mandoline, 
Expression ze. Ferner: 

Tpieldosen 
von 2 bis 16 Stücke spielend, Neetssaires, 
Zigarrenständer, Schweizerhäuschen, Photo« 
graphienlbums, Schreibzeuge, Handschuh-
kasteii, Briefbeschwerer, Zigarren-Äuis, 
Tabaks^ und Zündholzdoskn, Arbeitstische, 
Flaschen, Biergläser^ Portemonnaies, Stühle 
Zt., alles mit Mustk. StetS das Neueste 
empfiehlt 

I. H. Hever, Bern. 
Preiskourante versende franko. 

Nur wer direkt bez'eht, erhält Heller-
sche Werke. (921 

120,000 Mater ^.-Art. 
e». als Hauptgewinn, 

Gewinne v»« 8VAW, 40.000, 30.000.1 
20 000. Ik.ooo. s t l2.000, 10.000, s 
S000. 2 t 6000, S t 4800, 13 » «000 
1 I ^ SSoo, 12 t S400. 27 » 2000. S 
lS00, Sö » 1200, 12ö t 800. « t S00^ 
2 480, g12 40V. 312 St 200, 10 
120. SS7 t 80 «nd 34.g2S 44, 40. Z0> 

ic. ie. Thairr Pr.-Crt. 
eathölt die «om Staat« genehmigt« «»d gieaiitirt« 
I^Große Geld»erlofu»g 
lvorin die Gesammtsumme der Kapitalien von über 

2 Wlioil, 120.000 Ikalsi- pi-. vil. 
binnen wenigen Monaten in siebenmaliger Ziehung zur 
sicheren Snticheidung aelangt. 

Die Siehung Erster Abtheilung ist planmäßi 
auf den 

17. und 18. Dezembtt d. I. 
festgesetzt und ist der Preis der Lose: 
fl. ö. W. 3.— für ein ganzes Originallos (keine Promeffe)! 

i.ao halbes 
—.7S „ „ viertel 

Segen Einsendung des Betrages in fl. ö. 
Banknoten am bequemsten der Sicherheit halber in re^ 
ommandirten. Briefen, versende ich direkt nnter gratis 
ieifüguttg de» Prospekte» die mit Staatswappen ver^ 

Isehenen Originallose selbst nach weitester Entfernung 
prompt und verschwiegen. Sofort nach der Ziehung 
erhält jeder vetheiligte die S'ehungsliste nebst küteno. 
satton»lo» iibersandt und werden Gewinnaelder unter 

Istr engster Ditkretion sogleich ausbezahlt. 
I Man wende sich baldigst vertrauensvoll au daSi 
IstetS vom GlÜtke begünstigte Bankhaus 9S3k 

Ziogmunä »ooll8oli«r, Namburg.! 

Marburg, 6. Dezemb. (Wölbenmarktk bericht) 
Wl'izen fi. 7.6V, Korn fi. 5.40, Eerste fl. 0.—, Hafer 
fl. 2.20, Knkunitz fl. 4.70, Hirse fl. 0.—, Hirsebrein fl. 
6.Ü0, Heiden fl. 8.90, Erdäpfel fl.2.10 Bohnen fl. 0.—, 
vr. Metz. Weizengries sl. l7.b0, Mundmehl fl. 14.—» 
Semmelmehl fl. 12.—, Weißpohlmehl fl. 11.—, Schwarz-
polilmehl fi. 10.— pr. Cnt. Heu fl. 1.40. Lagerstroh st.0.—. 
Streustroh fl. 0.90 pr. Ctr. Rindfleisch Lv, Kalbfletsch 
8b. Schweinfleisch88, Lammfleisch 28, Speck frisch 84, 
Rindschmalz b6, Schwcinschmalz 4», Schnieer V6, Butter 
ö2. Topfenkäse 12, Zwiebel 9, Knoblauch 13, Kren 10, 
.stimme! 48 kr. pr.Pf. Tier I St. 7 kr. Milch fnsche 
12 kr. pr. Mah. Holz 18" harh fl. S»19, weich, fi. 4.b0 
:pr. Klafter. Hozkohlen hart 60, weich 40 kr. pr. Meß. 



z» hitei bei k. V. ^V»t6Ileiin in >> ieo, ll., 1'!»dk>r»tr»«»e »2 M i« Iillku K»chhi»>l»ztii: 

MMMKsLM^« 

WtMl'- llMUll IIIKI iimM - liii!<!ickl' siii- jKi. 
Mtgant gebundm. Vrn» t Gulden Otsttrr. WShr. 

Mit krsnco Piistberstnduirg I Gulden »v Knaztl Gtgttrr.- WlShr. 

Unter allen Schreiblalenderii ist „Waldheim'» ßompt«ir-Ka»dö«ch" anerkannt der und »»«lvlilikltljsste! 

In Wie« ist derselbe beinahe in jedem Comptoir eingeführt 
Der Jahrgang »874 cuthält: 
Ta< vollständig« Aaltndarium auf einer Seite, dam» ei« ltalendarium auf »« 

vertheilt, zu «»ti»««, «»rmertunG«» »»n ««chf«»» Aatzlung«« »c. »c. «it Mckstcht 
auf alle denkbare» geschäfttichen Bortommmsse äuH«»» Pr«k«tfch «t« «»§»§« 
d»« «« »«ftimmK« »«§«,, ZtNt-Esup»««, »«» Atihung«« d«» ««»«»»» 
und Pejv«»t»s« u. s. w.; einem Datumzeiger und allen sonstige» Kalenderbehelfe«; dam 
genaue Mrd vollständige von »i« t» Pe»,««». »,« i ft. hi» »»«»»fl.. 
fü» t »»« »t« « I«he. — G««p,ls««l« fü» «,cht««rki»n»«« «»» P»r. 

»«««pel >»d fü» «,chs«l, Pr-l-ngatio««», 
w««hs«t,,richtlich« u»» ««such, aX» Art» 

insbesondere fü» A«««ld««« »«» N«t»»«»«« «i>«« ««w«r»«», »« »«el«t»«»H ««»»» 
«»»<«ffi»», »« G»»h«ilu«> «»«» «»«»?««»««§ »«« Vtvilegi««» >« V«rl»<hunD 
»de» «««»?«»»»««»«» »ft«»»«ichtsch«« «t««tAbü«s«»schaft, d«» «««««>»«ba»s,r. 
»«cht» »»«» »«» »uf»«»«« i« »»« ««««l«»«»i»»a«», «« «i»tr«»,«n» in dt» 
»fftNtttch«« «üch«r, «« «««»»ast»«, »d«» «««d«»««ß <Pr-»»e»>I-un>) »ta«r 
G«»«», «««t»«O»»g «t««» ««f««sch«ft»»««t»a,«», «m «t»t»«»uns tn d«» 
H««d«l«»«»tft«», «»,»«»«> «t««» P»»««»«,c.,c.i fü» Veila,««, fü» 
»«stüti»»»»«» und Q»it«««««n, fü» Stußniss« u. s. w. 

»«»ttmiiiiiiiU«!» ttd«» (Gewöhnliche Briefe 
recommandirte Briefe, Uxpreßbriefe, Druckfachen, Waarenmuster, Aeitungeu, Eorresponden»-
karten): »«»»«tchUtH d«. »»« «t«n«r «t«dtp»stb«,I»e ,«hö»«s,» «»»fttdt«. ««ü«d«. 
und iV»»fch»f»««. I>»I«oSI,vd«r ?ort<»t»rir fü» «»i«f«, »»»»cks»ch«« «nd ««»r»«' 
««fte». ^«t>oäl»o^sr für G»t«f«, Druslfich«» ««d W««r««««ft«» 

ll»« r»I>rp»»t, »«ndun,«« «it «»chnah»«, »»ft««w«ik»»ß«», V»ft««ch««tz««e«rt«». I»,-!/ t»r Lisl«. an» kr»«»».. 

»«»ä»»?«» M»«I> Orte» <«» sl?o««ii I^rit tvr vsl<l»«aäilox«» 
tm Ivlitnä«, VOrls sUr k'rkektivnckttnx«,» Im InlAnck«, ?»rlktI1r VvIäieoäavIei» n»vd 
V«i»t»edl»vä, 1'»rlk 5llr kraelltssuckiiaUvi» »»ek ve»t»elll»o«l. Usl^nontkernuaff 
vov Vis» llkvl» cks» vvr»k»llvtitvn vrtso tvr v»terrelel»l«ed«n naÄ 

T«ri»«i,g«b«ispi«l». Le»tl>ami»l»svll Nir äl« t«tvffr«»lliv>»v vorr«»-
ponSen». T«rtf »«« Wi«» für j<di» ?«l«ßramm ««4 Wer»«« nach «»ll«n 
l«i«sr«ph«nstatl»»«« diß A»»l«»d««. Deptfchen Anfßatt'ivlanqiXtt«. Tarif 
d«H Wi«n»» Privatttligr^ph«» Vsdvrilokt 6«r vor«NsllvI>»tsa »v cker ^lvasr 
»vr»« natlrt«» Ltksotvi» »lt A« Uo»lo»Iv, äv» iklnitu»«», ävr iHnsev» 

t«« voup«u»ertl»«» nnä Svr Llvr»I,Iupxvi,. Jn»«r«ks»n »«n 
Ob ig»«!»««» in E»n»«nti»«t«ünt«. Zleknnzv» »tmmtllvdor V«tvrrvlol»l>okvr 

- Liseet«» im J«hr« U«w««hl»«ß d«t Wl«ntr Gewicht«» in 
A»llg»wicht und d«» Zollß«wlcht«» in Wi«»,r G«»icht. vl» metriiok« N»»» nock 
«vHffivdt. lLSnginmaß« — KlSch«nm«ßr— Ktr»«»««G«— Gewicht«). K«drp««is« 
dir««»«» K«hr?a»t«n für Eil»» Schn««» «»d C»n»i«»-Züse. EisentadN'Ses«!»' 
sch»ft»» «i» Anßnb« d«r ivr»«, in »«»ch«« di« lv«r»«ltunge» ttzr«« Eitz tz«b«n. 
»«»«>« IN« v«rgi«tch« »,r q«br<iu»»tchst«« d««»fch«« UItün,tn. r»detl« t«r 

ln» »ll»lilo«ll»ellsa >llln»orten «tu« 
genaue, bis zur neuesten Zeit ergänzte 

Lisenbahn-Karte 
d e r  ö f t e r r e i c h l s c h - u n g a r i s c h e n  M o n a r c h i e .  

ZSa» »ittet »eu Petrag mittetk Zk»ll»»weis«»g, welche »nr S Kreuzer kostet, ei«i«sendeu. 

HtsteUlmgm gegen Voitnachnshme könnest nur «nksnltirt »««zekÄhrt Vierden. 

«ZI» «»vi» 

U l ^ I V L K 8 > ^ i . - I . L X > L 0 l ^  
von 

Dr. S. 

Dersaser Ig« „8VU< uock Praktische Zeltio»?« flr GeslhSft«le»te. 

Elegant gebunden, Preis nur S Gulden. 

ist wahrlich kein Mangel an Rachschlagebüchem auf dem Büchermarkte und doch können wir, ohne unt einer Uebertreibung schuldig zu 
machen, behaupten, daß ein Vuch, wie daö vorliegende, bisher nicht zu finden war.^ 

Ein 

V N I V W N S / ^ I . . . 1 ^ » X l H 0 N  
I« vokftm «Id »«II» SImit de» Wort», «Mißt d^tw, i» ßch 

ein 
ein 
e n I»»I VAllv«!» und 
ein 

und zwar Alle» in einer alphabetarischen Reihenfolge, so daß der Nachschlagende, ohlle lange suchen zu mitssen, auf den ersten Blick die gewünschte Aus. 
kunft kurz aber bestimmt und richtig findet. 

Im Fremdwörterbuch und Zeitungs-Lexicon haben wir, um den Umsang des Buches möglichst zu beschränken und den niedrigsten Preis 
stellen zu können, die Üblichen, viel Raum in Anspruch nehmenden Bemerkungen über Abstammung, Geschlecht u. ,c. der einzelnen Ausdrücke absichtlich der-
mieden, dagegen jedem fremdm Worte, welches anders gesprochen als geschrieben wird, die richtige Aussprache hinzugefügt. 

Im.WaareN'Lexiesn find b^i den hervorragenden Handels-Artikeln aus überseeischen Ländern die wichtigsten europäischen Vezngs-
qnellen angegeben. 
^ ^ ^ geographischen «eLieon endlich sind vorzugsweise die iudnstriellen Orte berücksichtigt und außdr der Ginwohnerzahl über die vor­
herrschenden Industriezweige, die Prodtietion und den Handelsverkehr kurze Notizen beigegeben. Wie au3 Borstehendem schon ersichtlich, hat der 
Herausgeber m leder Beziehung ganz besonders die praktische Seite im Auge behalten. 
^ ^ Comptoir, auf keinem Schreibtische und in keiner Haushaltung sollte das „Universal-Lexieon", welches 

andere «»chep entbehrlich machtK^vn^ )>och kaum sovifl w^M^ dxrselben kpW, 
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Das ist die Welt alln Redlichen und Ver« 
H,;? nünstigen, für das Rechte warn» Fiihlenden und 

gegen das Schlechte wacker Kämpfenden. Das 
die Welt, wo ich schon Hunderttausende 

meine Freunde nennen darf, die ich zu Mit' 
vermehren möchte. DaS ist die Welt 

Volkes im BUrgerhause und Bauern-
' ' ' Hofe, wohin ich alljährlich, alS getreuer Schil» 

derer der Zeit und deS- Lebens, in Wort und 
Bild, ernste und heitere, lehrreiche und ergi^lj-
liche „Botschaften" trage. 

Die Bezeichnung „Kalender"' theile ich mit 
dielen Anderen, aber mein rastlose? und mit 

öÄ!-7 glücklichem Erfolg belohntes Strebett ist, unter 
vielen Anderen das Beste zu bringen. Meine 
.Rückschau" ist ein GedenkbUchlein, welches von 
Äahr zu Jahr die Erinnemng an große Welt-

. ereignisse wach erhält, während sich in der Mehr-
zahl meiner „Erzählungen" der Charakter und 
das Leben des Volkes, bald in erschütternder 
und rührender, bald, in tomischer und satyri-
scher Darstellung spiegeln. 

! !  

^ ist das Losungswort, mit dem ich alljährlich 
Skgen die schlimmen Feinde der Zufriedenheit, 

' > gegen Verdruß, Muthlosigkeit und Langeweile 
zu Helde ziehe; der Humor ist unter allen 
Freunden des Volkes der getreueste, er hat für 
jkdeS Auge einen freundlichen Strahl und für 
jedes Herz, wenn eS auch von Kümmernissen 

. bedrückt wäre, einen heiteren Trost. 
Zwischen meinem gri>ße?en Gepäcke liegen 

allerhand bunte Kleinigkeiten, als da sind: 
Merksprüchlein, Charaden, Räthsel, Gedichte 
und Lieder. Selbstverständlich habe ich in mei­
ner diesjährigen Botschaft unserer vielbelobten 
und vielbeklagten 

„??ckta«?lieirnng^ 
nicht vergessen, sie erscheint mit möglichster 
AusMrlichkeit in Wort und in Bild. 

Mein getreuer vr. Kirsch neck hat mir 
auch diesmal wieder einen kerngesunden Ge-
sundheitsartikel mitgegeben, meine Freunde mit 
dem Zeichnerstijt haben mich so schön und reich-

^ haltig illustrirt, daß ich schon als Bilderkrämer 
allein Glück machen mtißte. 

Was den eigentlichen praktischen Theil 
. betrifft, so läßt er an Vollständigkeit nichts 
' zu wünschen übrig: Astronomischer und TageS-
' kalender, Namensverzeichniß aller Konfessionen, 
' Ettmpel' und Hebührest-Skala, genaue Angabe 

sämmtlicher Märkte in Oesterreich-Ungarn, end­
lich rastrirte EinschreibebÜtter, und am end-
lichsten der Inhalt im Ganzen bedeutend ver» 
größert t Herz! was willst du sür S6 Kreuzer 

^^ Hauptsache aber, liebe Welt, zu der ich 
? ^ rede, bleibt: ,^Jch halte av dem SharaNer fest,, 

. ' / : ' ' dem ich deine Zuneigung verdankt. Ehrlich und 
ungeschminkt, treuherz g und manneSmuthig, 
in Ernst und Heiterkeit wahr, so findest du 
mich in hunderttausend Exemplaren, die ich, 
wie ich schon gesagt, zur Million vermehren 
möchte. Verbleibe du meine Welt, ich verbleibe 
mit Geist und Herz der Deinige bis an's 
Ende der Tage, wo eS keine Kalender mehr 

SttMtmM. 

vcä^Mk^ei^tträlnmttklstPoMnw?!!?^^ 
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